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J. C. W a g n e r , T. Pf äff, H. Commenda , M. Kr Iz, J. F e l i x , T. G. Bonney , H. v. De oben . 

NB. Die Autoren Bind für den Inhalt Ihrer Mlttueilungen verantwortlich. 

Vorträge. 
Fr. v. Hauer. E r z e und Minera l i en aus Bosnien. 
Der Vortragende erhielt bei seinem Besuche in Sarajevo im 

vorigen Herbste von Herrn Oberbergrath B. W a l t e r eine schöne 
Suite von Erzen und Mineralien aus den von der Gewerkschaft Bosnia 
oecupirten und beschürften Revieren in Bosnien, sammt werthvollen 
Notizen über das Vorkommen derselben. Eine eingehendere Notiz über 
dieselben wird in unserem Jahrbuche erscheinen. 

Dr. Carl Diener. Mi t the i lungen über den geo log i schen 
Bau des C e n t r a l s t o c k e s der j u l i s chen Alpen. 

Der von den Thalfurchen des Weissenbaches, der Schlitza, 
Koritnica, Sofia, Savica und Wurzener Save umschlossene centrale 
Abschnitt der julischen Alpen stellt im grossen Ganzen eine flach nach S 
fallende Kalktafel dar, an deren Zusammensetzung vorwiegend triassische 
Bildungen Antheil nehmen. Als Normalprofil des westlichen Theiles 
der Gebirgsgruppe kann das wiederholt beschriebene aber, wie schon 
v. H a u e r bemerkt, beinahe von jedem Geologen anders gedeutete 
Profil von Raibl angesehen werden. Hier lagert über einer concor-
danten südlich fallenden Schichtfolge von paläozoischen Kalken carbo­
nischen oder permischen Alters, Werfener Schiefern, bunten Con-
glomeraten und rothen dünnplattigen Schiefern des unteren Muschel­
kalkes und den zuerst durch Suess und S t u r näher bekannt 
gewordenen Tuffen von Kaltwasser, welche sich nunmehr als Aequi-
valente des oberen Muschelkalkes und der Buchensteiner Schichten 
erwiesen haben, die grosse Masse des Riffdolomits der Fünfspitzen. 
In diese greift an dem oberen Ende des Kunzengrabens der Mergel-
und Schiefercomplex der Raibler Scharte mit Myophoria Kefersteini 
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